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Schulbetrieb im Jänner 2022:
Aktuelle Präventions-und Sicherheitsmaßnahmen
Ausgangslage
Die Omikron-Variante von Covid-19 verdrängt auch in Österreich die bislang vorherrschende Delta-Variante und führt zu höherer Infektiosität. Allerdings bestätigen sich bisherige internationale Beobachtungen auch in Österreich, wonach die Krankheitsverläufe bei Omikron in der Regel milder sind als bei der Delta-Variante und mit einer geringeren Hospitalisierungsquote einhergehen. 
Insgesamt ist die Situation jedoch als sehr unsicher zu bewerten, wie das Covid-Prognosekonsortium und die Corona-Kommission in der Einschätzung der Epidemiologischen Lage festhalten.
Aus diesem Grund werden die Präventions- und Sicherheitsmaßnahmen im Schulbereich bis auf Weiteres fortgeführt. Dies sind im Einzelnen:
· Mindestens 3 Testungen pro Woche in jeder Schule (PCR-Testungen in Kombination mit Antigen-Schnelltest)
· Maskenpflicht für alle Personen, die sich in der Schule aufhalten
· Einheitliche Vorgangsweise bei Infektionsfällen in einer Klasse und einheitliches Kontaktpersonen-Management
Zumindest einmal wöchentlich erfolgt eine Risikobewertung für den Schulbereich in Abstimmung mit dem Gesundheitsministerium, der GECKO- und der Corona-Kommission. Die Schule wird kritischer Infrastruktur gleichgehalten. Sollten im Bereich der kritischen Infrastruktur weitergehende Regelungen erforderlich sein, um den Betrieb aufrechterhalten, so werden diese Regelungen analog auf den Schulbereich Anwendung finden.


Eckpunkte für den Schulbetrieb nach den Weihnachtsferien
Mit den Maßnahmen, die im November und Dezember an den Schulen umgesetzt wurden, konnte das Infektionsgeschehen gedämpft und die Bildung von größeren Clustern vermieden werden. Und im Schulalltag kehrte bei der Umsetzung der Maßnahmen hohe Routine ein. 
Wie bereits vor den Weihnachtsferien angekündigt starten die Schulen mit einer Sicherheitsphase ins neue Jahr – und auch darüber hinaus wird an folgenden Maßnahmen festgehalten: 
1. FFP-2-Maskenpflicht für alle Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe sowie Lehrkräfte und sonstiges Schul-Personal. Bis einschließlich der 8. Schulstufe tragen alle Schülerinnen und Schüler zumindest einen Mund-Nasen-Schutz. Aufgrund der durchgehenden Teststrategie im Schulbereich besteht im Freien bspw. am Schulhof keine Maskentragepflicht.
2. Verpflichtender Antigen-Schnelltest aller Schülerinnen und Schüler am Montagfrüh zu Beginn jeder Schulwoche.
3. Neu ab 17.1.2022: 2-mal PCR-Testung aller Schülerinnen und Schüler pro Woche in ganz Österreich (sowohl geimpfte als auch nicht geimpfte), wobei am Dienstag dem 11. Jänner 2022 ein zusätzlicher Antigentest erfolgt. Ebenso stehen allen Lehrkräften und dem Verwaltungspersonal 2x/Woche PCR-Tests zur Verfügung, wobei die regelmäßige Testung für ungeimpfte Lehrkräfte verpflichtend ist. (Für alle an Schulen tätigen Arbeitnehmer/innen gilt natürlich die 3 G-Regel am Arbeitsplatz.)
4. Tritt ein Infektionsfall in einer Klasse auf, so werden die anderen Schülerinnen und Schüler an den folgenden 5 Schultagen täglich mit einem Antigen-Schnelltest getestet (ausgenommen PCR-Testergebnis liegt vor). 
5. Treten binnen 3 Tagen 2 oder mehr Infektionsfälle in einer Klasse auf, so wird für die gesamte Klasse Distance-Learning für 5 Kalendertage angeordnet, um mit dieser zusätzlichen Sicherheitsmaßnahme Infektionsketten zu unterbrechen. Es erfolgt in der Woche ab 10. Jänner 2022 eine tägliche Evaluierung dieser Regelung in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsressort.
6. Mehrtägige Schulveranstaltungen wie Schiwochen o.ä. sind weiterhin ausgesetzt, und es finden keine Veranstaltungen an den Schulen mit externen Personen statt (ausgenommen Schulsozialarbeit, Lerncoaches u.ä.).
7. Bewegung und Sport finden entweder im Freien ohne Maske oder in geschlossenen Räumen mit Maske statt, wobei in Innenräumen keine Übungen mit hoher Atem- und Herzfrequenz durchgeführt werden sollen, sondern beispielsweise Dehnungs- und Koordinationsübungen und Übungen mit nur kurzzeitiger Kraftanstrengung.
8. Die Schulraumüberlassung bspw. an Sportvereine ist weiterhin möglich.
Kontaktpersonenmanagement bei Omikron-Fällen
Die Regelungen für das Kontaktpersonen-Management sind im Sinne der Einheitlichkeit und Übersichtlichkeit an den Schulen ident mit den Regelungen im außerschulischen Bereich. Aufgrund der umfassenden Teststrategie im schulischen Bereich werden in Abstimmung mit dem Gesundheitsministerium Schülerinnen und Schüler bis zur 8. Schulstufe gleichfalls nicht als Kontaktpersonen eingestuft, auch wenn sie statt der FFP-2 Maske nur einen MNS tragen. 
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